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Widerrrufsrecht bei Käufen an Messen
«Ich war an der OLMA und habe mich zum Kauf eines Küchengeräts überreden las-
sen, da der Verkäufer auf mich eingeredet hat. Eigentlich wollte ich den Gegenstand 
nicht kaufen. Habe ich nun ein Widerrufsrecht? »

Ein Widerrufsrecht 
gilt grundsätzlich bei 
Haustürgeschäften und 
ähnlichen Verträgen. 
Das gesetzlich veran-
kerte Widerrufsrecht 
will den Konsumenten, 
der unverhofft durch 
einen Händler aufge-
sucht wird vor einer 
Überrumpelung und 
einem damit zusam-
menhängenden über-
eilten Abschluss eines 
Kaufvertrages schützen. 
Der Käufer kann innert 
14 Tagen von seinem 
Widerrufsrecht Ge-
brauch machen. Unter 
die ähnlichen Verträge 
fallen zum Beispiel un-
aufgeforderte Verkaufs-
gespräche per Telefo-
nat. Im Gegenteil dazu 
fällt ein Kaufvertrag, 
den man an der Messe, 
wie z.B. der OLMA, 
abschliesst nicht unter 
die Haustürgeschäfte 
oder ähnliche Verträge, 
da der Verkäufer nicht 
unverhofft zu Ihnen 
kommt, sondern Sie 
an die Messe gehen 
und Sie deshalb damit 
rechnen müssen bzw. 
wissen, dass Sie von 
den Händlern angespro-
chen werden, die Ihnen 
ihr Produkt verkaufen 

wollen. Entsprechend 
findet der Schutzzweck 
des Widerrufsrechts 
(bei Haustürgeschäf-
ten) bei Messekäufen 
keine Anwendung. Das 
Widerrufsrecht ist sogar 
explizit ausgeschlossen. 
Somit gelten bei Käufen 
an Messen dieselben ge-
setzlichen Bestimmun-
gen wie bei den übli-
chen Kaufverträgen, die 
Sie in den Läden oder 
im Internet eingehen. 
Es gilt kein 14-tägiges 
Widerrufsrecht. Aus-
nahmsweise besteht ein 
Widerrufsrecht, wenn 
Sie an einer Messe ei-
nen Abzahlungsvertrag 
unterzeichnen. Zum 
Schutz des Konsumen-
ten sieht das Konsum-
kreditgesetz hier ein 
14-tägiges schriftliches 
Widerrufsrecht vor. 
Ein Rücktrittsrecht vom 
Kaufvertrag besteht, 
wenn ein solches mit 
dem Verkäufer verein-
bart wurde. Aus Beweis-
gründen empfiehlt es 
sich dieses besondere 
Rücktrittsrecht schrift-
lich zu vereinbaren. Ein 
besonderes Augenmerk 
ist auf die Bedingungen 
des Rücktrittsrechts zu 
richten, da ein solches 

oft mit der Bezahlung 
eines Reuegeldes ver-
bunden ist. Ebenfalls 
sind die vereinbarten 
Fristen für die Erklä-
rung des Rücktritts zu 
beachten. 
Um sich vor überstürz-
ten Käufen an der Mes-
se zu schützen, emp-
fiehlt es sich vor einem 
ungeplanten Kauf eine 
Bedenkzeit auszube-
dingen, wodurch man 
sich nicht so schnell 
überreden lässt.
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